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10 gute Gründe, ins Aqua Westside zu gehen
Für alle Leute, die noch nie im 
Bern Aqua Park waren, haben wir 
10 gute Gründe zusammengestellt 
das Erlebnisbad zu besuchen. 

Am Samstag 26. September um 
14.00 Uhr haben wir uns getrof-
fen. Wir nahmen das Tram Nr. 8 in 
Richtung Bern-Westside. Dort an-
gekommen, standen wir in einer 
Warteschlange für etwa zehn Mi-
nuten. Danach zahlten wir unseren 
Eintritt. Es war ziemlich teuer! 
Um 1.5 Stunden zu baden, zahlten 
wir je 15.-! Celine zahlte den Er-
wachsenenpreis von 25.-. Zudem 
muss man sich achten, dass man 
pünktlich das Bad verlässt. Denn 
sonst zahlt man noch je 5.- oben-
drauf. 
Voller Vorfreude auf die Wasser-
rutschen gingen wir schliesslich 
hinein. Hier die zehn Gründe… 

1. Um Spass zu haben
Du hast schon lange keinen Spass 
mehr gehabt? Wenn Ja, dann genies- 
se den Tag im Aqua Park und wenn 
nicht, dann solltest du trotzdem in 
den Bern- Aqua Park gehen. Auf den 
Wasserrutschen kann man lachen, 
schreien und einfach Spass haben. 
Augen zu und durch! 

2. Um die Lichtershow der 
gelben Rutsche zu erleben
Man fühlt sich auf der Rutsche wie 
in einer Lichtershow. Lachend kann 
man durch farbige Muster rutschen. 
Wenn noch eine weite-
re Person auf der Rut-
sche ist, dann ist die 
Ampel rot. Etwa nach 
40 Sekunden, ist die 
Ampel wieder grün und 
dann darf man gehen. 
Es gibt Wasserfälle, die 
horizontal und vertikal 
sind. Du musst mindes-
tens 8 Jahre alt sein. 

3. Um mutig zu 
sein
Die schwarze 
Rutsche ist ähn-
lich wie die gelbe 
Rutsche. Auf der 
schwarzen Rut-
sche wird es in der 
Mitte ganz dunkel. 
Das kann einem 
etwas Angst ma-
chen. Am Schluss 
rutscht man einen 
Sturz hinunter 
und ist draussen. 
Auch hier musst du mindestens 8 
Jahre alt sein. Wer diese Rutsche 
betritt sollte mutig sein und keine 
Angst in der Dunkelheit haben. 

4. Um die Orientierung zu 
verlieren
In den Rutschen, über die wir ge-
rade berichtet haben, ist es mög-
lich die Orientierung zu verlieren. 
Überall waren daher Schilder mit 
der Aufschrift: «Achtung Orientie-
rungsverlust möglich». Das Erleb-
nis eines Orientierungsverlustes 
wird man nicht so schnell wieder 
vergessen. Uns ist das auch pas-
siert. Aber irgendwie macht es halt 
auch Spass. 

5. Um sich zu entspannen
Wir waren zwar nicht in der Sauna, 
aber es gibt sie. Die Erwachsenen 
können sich dort entspannen wäh-
rend wir Kinder rumtoben. Natür-
lich können aber auch die Erwach-
senen mit den Kindern auf die Rut-
sche oder so etwas gehen. 

6. Um die rote Schleuderrut-
sche zu erfahren
Es gibt eine rote Schleuderrutsche. 
Hier muss man mindestens 1.20 

groß oder 8 Jahre alt 
sein. Die rote Rutsche 
ist die wohl wildes-
te Rutsche im Bern 
Aquapark. Man muss 
sehr mutig sein, um 
auf diese rote Rutsche 
gehen zu können. Es 
schleudert und dreht 
dich herum.

7. Um sich einfach ziehen zu 
lassen
Im Aussenbecken ist es ein biss-
chen wie in der Aare. Man kann sich 
einfach ziehen lassen. Aber Ach-
tung, man kommt schwer wieder 
raus. Hier ist Teamwork angesagt. 

8. Um das Theater zu besu-
chen
Es gibt ein so genanntes Theater. 
Es erinnert zwar mehr an ein Kino, 
denn es gibt eine grosse Leinwand 
mit Bildern und kurzen Filmen. Das 
Wasser dort ist warm und salzig. 
Das Licht ist sehr schön.

9. Um durch den Wasserfall 
zu schwimmen
Im Aussenbad gibt es einen grossen 
und starken Wasserfall. Dort kann 
man spielen und Spass haben. 

10. Um Zeit mit Freunden oder 
der Familie zu verbringen
Man kann die Zeit mit der Familie 
oder mit Freunden geniessen! Denn 
zusammen macht Alles mehr Spass! 
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